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Kurzfassung: Eine mögliche Beeinträchtigung der körperlichen 
Leistungsfähigkeit sowie physiologische und subjektive Reaktionen durch 
das Tragen von Gesichtsmasken wurde an 39 Studienteilnehmenden 
während submaximaler Fahrradergometer Tests untersucht. Dabei trugen 
sie eine filtrierende Halbmaske mit Ausatemventil, eine medizinische 
Maske, eine Stoffmaske und keine Maske. Erfasst wurde die physical 
working capacity, als die mechanische Leistung bei einer 
Herzschlagefrequenz von 130 und 150 Schlägen pro Minute sowie 
verschiedene physiologische und subjektive Parameter. Durch das Tragen 
der Masken kam es zu keinerlei Beeinträchtigung in der Leistung noch zu 
geänderten physiologischen Reaktion. Die wahrgenommene 
Atemanstrengung war mit Masken etwas höher als ohne. 
 
Schlüsselwörter: COVID-19, Pandemie, Maske, Infektionsprävention, 
Atemschutz 

 
 

1.  Hintergrund 
 
Die während der COVID-19-Pandemie getragen Gesichtsmasken sollen einer 

Virusverbreitung entgegenwirken. Unklar ist ob dabei unerwünschte Nebenwirkungen 
eintreten können. In der vorliegenden Studie wird untersucht, ob das Tragen einer 
medizinischen Gesichtsmaske (MedMask), einer filtrierenden Halbmaske mit 
Ausatemventil Klasse 2 (FFP2) und einer Stoffmaske die körperliche 
Leistungsfähigkeit (physical working capacity, PWC) bei einer Herzfrequenz von 130 
und 150 Schlägen pro Minute im Vergleich zu keiner Maske beeinflusst. Sekundär 
wurden entsprechende physiologische und subjektive Reaktionen analysiert, sowie 
eine mögliche moderierende Rolle der individuellen körperlichen Fitness und des 
Geschlechts.  
  
 
2.  Methode 

 
Es wurde ein standardisiertes submaximales Fahrradergometerprotokoll in einem 

intra-individuellen Cross-over-Design durchgeführt. 39 Studienteilnehmende mit 
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unterschiedlicher körperlicher Leistungsfähigkeit (unter der Norm, Norm, Oberhalb der 
Norm) wurde eingeschlossen und haben entweder keine Maske, eine MedMask, FFP2 
oder eine Stoffmaske an vier verschiedenen Tagen in randomisierter Reihenfolge 
getragen. Gemessen wurden die PWC130 und PWC150, der transkutane 
Kohlendioxidpartialdruck (PCO2), die Sauerstoffsättigung (O2), die Atemfrequenz, der 
Blutdruck sowie die wahrgenommene Atemanstrengung und körperliche Erschöpfung.  
 

 
3.  Ergebnisse 
 

Die Verwendung der MedMask, FFP2 oder Stoffmaske führte weder zu einer 
Verringerung der PWC noch zu einer systematischen oder relevanten Änderung (den 
Normbereich überschreitend) der physiologischen Parameter. Die wahrgenommene 
Atemanstrengung war bei Verwendung von Gesichtsmasken im Vergleich zur 
Bedingung ohne Maske um bis zu einem Punkt höher auf einer Skala von null bis zehn 
(p<0,05). Das allgemeine Anstrengungsempfinden war unter allen Bedingungen 
ähnlich. Das Geschlecht und das körperliche Leistungsniveau hatten keinen Einfluss 
auf die Wirkungen der Masken. 
 

 
4.  Diskussion und Schlussfolgerung 
 

Obwohl die wahrgenommene Atemanstrengung bei Verwendung der 
Gesichtsmasken etwas höher ist als ohne Maske, kommt es zu keiner 
Beeinträchtigung der körperlichen Leistungsfähigkeit. Zudem führt das Tragen der 
Masken bei der gewählten submaximalen Beanspruchung zu keiner geänderten 
physiologischen Reaktion. Die Ergebnisse legen nahe, dass es durch das Tragen der 
Gesichtsmasken im Rahmen der Infektionsprävention von COVID-19 zu keinen 
negativen gesundheitlichen Auswirkungen kommt. Aspekte der psychischen 
Gesundheit wurden nicht betrachtet. 
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